
20 Jahre Quartierverein Goldbach 

Urs Huber 

Am 7.Jun i  2008 konnte der Quart ierverein Goldbach sein 20jähriges Bestehen feiern ; er tat 

dies mit anregenden,  bunten und vielseit igen fest l ichen Aktivitäten auf dem Areal und ge­

meinsam mit  dem Jugendheim Fennergut. 

Ein Jubi läum regt stets auch an zu einem Rück- und Ausbl ick. I n  den paar Jahren vor der 

Gründung des Quartiervere ins Goldbach im  Jahre 1 988 sch lossen d ie Bäckere i ,  d ie Droge­

rie, das Lebensmitte l -Lädel i ;  sogar das quart iereigene kleine Bahnhöfl i  Goldbach verlor 

seine personel le Besetzung . Es gingen damit die Mögl ichkeiten verloren , Menschen zu be­

gegnen und sich zu t reffen .  

Dem definit iven Rückzug in  d ie  Wohnungen und Häuser und damit  dem Verlust des 

Zwischenmensch l ichen im Quartier musste entgegengewi rkt werden ,  oder er war zu akzep­

tieren .  I n it iat ive Goldbacher lnnen standen zusammen,  entschieden s ich fü r ersteres und 

hoben deshalb den Quartiervere in Goldbach im  Jun i  1 988 aus der Taufe . Es wurde damit 

eine Anlaufstel le im Goldbach für Begegnungen al ler Art - Feste, kulturel le Anlässe, d. h. d ie 

Basis für e in Quartier leben - geschaffen . 

Der Quartiervere in Küsnacht Dorf war gerne bereit ,  seine Statuten zur Modif izierung zur 

Verfügung zu stel len .  Von der Absicht her wol lten sich d ie Goldbacher von der Pol it i k  d istan­

zieren .  Der in i tiative Vorstand wurde an der Gründungsversammlung mit dem I nteresse von 

mehr als achtzig Goldbacherlnnen belohnt .  

1988: der Vorstand anlässlich der Gründung des Quartiervereins, v. 1. n. r. Marlies Zumbühl, Ruth Ulrich, Esther Ali, 

Anton Schlumpf, Katharina Hefti, Myria Lukaszek, Erika Hohl, Frieda Schanz, Annemi Corrodi. 
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Zwei Jah re nach der Gründung erh ie lt 

Go ldbach 1 990 se ine e igene Fahne.  Das 

Sujet wurde in  e inem vom Vorstand durch ­

gefüh rten Wettbewerb v ia  M i tg l i ederab­

st immung aus 22 Wap penvorsch lägen 

ausgewäh l t .  D ie Herste l l ung  wurde von der 

Fami l i e  Ter l inden unterstützt . Heute ist 

d iese Quart ierfahne an Go ldbacher Festen 

und da und  dort auch an der Fahnen­

stange e ines Fam i l iengartens anzutreffen .  

Ebenfal ls 1 990 wurde, ganz dem Kern­

gedanken des Quart iervereins Goldbach ge­

treu , neu die Tradit ion des Adventskalenders 

aufgenommen. 24 Fenster werden im Quar­

t ier mit einem weihnächt l ichen Sujet ge- Gotdbacher-Fahne. 

schmückt und dann von innen beleuchtet . 

Die meisten der 24 Fami l ien ,  jedes Jahr etwa hälft ig  wechselnd , öffnen an « i hrem" Datum 

abends Haus und Stube und bereiten Gebäck und Getränke für d ie bekannten und unbe­

kannten Besucher aus dem Quart ier vor. Seither ist es im Goldbach n icht mehr Mode, acht­

los aneinander vorbeizugehen ; ein Grusswort , eine persön l iche Ante i l nahme ist wieder 

selbstverständl ich geworden , auch während des Jahres. 

1 999 schuf der Quartiervere in ein weiteres Symbol der Begegnung : eine mit «QV Gold­

bach" t i tu l ierte Bank ,  im  Fennergut stehend,  le icht s ichtbar für al le Zugbenützer, d ie  vom 

kleinen Bahnhof her kommend in den oberen Goldbach ansteigen . 

Oie Bank des Ouartiervereins am Weg zum Bahnhöfli Goldbach. 
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Den Zweck, das Zusammengehörigkeitsgefühl  im Quart ier zu beleben ,  erfül l(t)en rück­

bl ickend die fo lgenden Anlässe: (anfäng l ich) der Monatsstamm; der Brunch im Sommer, ob 

am Sch iffsteg Goldbach oder am Rumensee; sporad isch das Ouart ierfest im Fennergut in 

löbl icher Zusammenarbeit mit der Jugendheimleitung ;  d ie Einweihung der fert iggestel lten , 

«beruh igten„ Zürichst rasse zusammen mit Gemeindevertretern ; d rei Ouart ierbegehungen 

mit geschicht l ich orientierten Goldbachern ; Besicht igungen in  und ausserhalb der Ge­

meinde Küsnacht. 

Eine jährl ich stattfi ndende Generalversammlung b l ickt jewei ls auf d ie versch iedenen Er­

eign isse des vergangenen Jahres zurück und n immt An l iegen auf, die von Ouartiervereins­

mitg l iedern vorgebracht werden und z . B .  bei der Gemeinde Küsnacht via Vorstand zur 

Sprache gebracht werden sol len .  

A l l  d ie  aufgeführten Aktivitäten ermögl ichen erst e in Ouartier leben ,  das d iesen Namen 

verd ient . 

Im  S inne des Ausb l icks möge d iese I nstitution mögl ichst viele Jahre/Jahrzehnte weiter­

bestehen .  Der gegenwärt ige Vorstand des Ouartiervere ins ist fr isch ,  i n it iativ und vereint 

zah l re iche Fäh igkeiten .  Den Vorstandsmitg l iedern der letzten 20 Jahre ist d ie Erre ichung des 

damals gesetzten Zieles zu verdanken ,  dass im Goldbach d ie Kontaktfreudigkeit weiterh in  

i h ren Stel lenwert hat .  

Der Vorstand zum Jubiläum des QV-Goldbach: 2008, v. 1. n .  1: Cordelia Bernhardsgrütter, Odette Patt, Susan Andres, 

/Vlyria Lukaszek, Beatrice Deck, Liz Hass (Erika Hohl fehlt im Bild). 
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